







Inhaltsverzeichnis

 


Buch

Autoren

 


Einleitung

Was ist eigentlich ein »Assessment-Center«?

Anwender von Assessment-Centern in Deutschland

Wie arbeiten Sie mit diesem Buch?

 


Ein Assessment-Center wie (k)ein anderes!

 


Lernen Sie sich selbst kennen!

Schauspieler haben keinen Erfolg

Ihre Wunschposition

Selbstbild – Fremdbild

 


Vor dem Assessment-Center

Am Tag vorher

Am Tag des Assessment-Centers

Bausteine und Ablauf eines Assessment-Centers

Muster-AC zur Auswahl von Führungskräfte-Trainees

Muster-AC zur Auswahl von Verkäufern

Personalentwicklungsseminar für Führungsnachwuchskräfte

 


Der Eröffnungsbaustein

Steckbrief

Partner-Interview

Gruppenvorstellung

 


Gruppendiskussion

Führerlose Gruppendiskussion

Weitere Beispiele für Gruppendiskussionen

 


Rollenspiele

Rollenspiel: Mitarbeitergespräch

Rollenspiel: Verhandlungssituation

Beobachtungsbogen für Rollenspiele

Weitere Beispiele

 


Kurzvortrag, Referat, Präsentation

Zum Beispiel: Die eigene Diplomarbeit

 


Postkorb

Die Bearbeitung eines Postkorbs

Ein Übungsbeispiel

 


Fallstudien

Kurzfälle

Die Bearbeitung von Fallstudien

 


Unternehmensplanspiele

Ein neues Produkt soll eingeführt werden

 


Tests

Intelligenztests

Leistungstests

Projektive Testverfahren

Persönlichkeitsfragebogen

Biografische Fragebogen

 


Interviews

Häufige Fragen

 


Mitarbeiterförderung durch Inhouse-Assessment-Center

Das Auswahl-AC für Führungsnachwuchskräfte

Verhaltens-Planspiele

Neue Trends

Für Topkräfte: das Einzel-AC

Inhouse-Assessment-Center als Erfolgschance

 


Abschlussrunde und Rückmeldung

Übungsplan

Anhang

Literaturhinweise

Register

Copyright




 
Mosaik 
bei GOLDMANN




			
				
			

			
				Buch
			

			Egal, in welcher Branche man sich bewirbt, mit einem sauberen Anschreiben und einem kurzen Vorstellungsgespräch ist es heute selten getan. Bei vielen Großunternehmen gehört das Assessment-Center, in dem der zukünftige Nachwuchs auf Herz und Nieren geprüft wird, inzwischen zum Standardauswahlverfahren. Doch was verbirgt sich hinter diesem AC überhaupt?

			Holger Beitz und Andrea Loch erklären, worauf es ankommt: Wie läuft ein Assessment-Center ab und welchen Tests muss sich der Bewerber stellen? Nach welchen Beurteilungskriterien werten die Beobachter? Was bedeutet das Verhalten der Interviewer? Wie präsentiert man sich von seiner besten Seite und wie kann man sich gezielt vorbereiten?

		


Autoren

Holger Beitz ist Leiter der Personalentwicklung eines großen Versicherungsunternehmens und dort unter Mitarbeit der Koautorin Andrea Loch unter anderem verantwortlich für die Durchführung von Assessment-Centern.






Die Ratschläge in diesem Buch sind von den Autoren und dem Verlag sorgfältig erwogen und geprüft worden, dennoch kann keine Garantie übernommen werden. Eine Haftung der Autoren bzw. des Verlags und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen.

 

Dieser Titel ist bereits als Falken Buch (2846) erschienen.


			
				
			

			Einleitung

			
				Man muss ins Gelingen verliebt sein, nicht ins Scheitern.
			

			
				Ernst Bloch
			

			 
				

			

			 
				

			

			Geschafft!«, denken Sie vielleicht, nachdem Sie den Einladungsbrief von der Personalabteilung des Unternehmens bekommen haben, das Sie sich bei Ihren Bewerbungen als Wunschunternehmen ausgesucht hatten. Doch nach der ersten Freude über die übersprungene Hürde beschleicht Sie ein flaues Gefühl im Magen, denn Sie lesen weiter und stellen fest, dass Sie zu einem »Assessment-Center« eingeladen worden sind. An einem Vorstellungsgespräch haben Sie ja schon einmal teilgenommen, aber zwei bis drei Tage Dauerstress, gespickt mit mehreren Übungen, als ein Teilnehmer unter zehn anderen, das ist doch wohl etwas zu viel des Guten.

			Bevor Sie nun der Mut verlässt und Sie auf eine weitere Zusage von einem anderen Unternehmen hoffen, sollten Sie dieses Buch über »Assessment-Center« lesen; es verfolgt zwei Ziele:
					• Es soll Ihnen eine Orientierung geben, was ein AC, wie das »Assessment-Center« auch abgekürzt genannt wird, überhaupt ist und welche Funktionen es erfüllt, und

					• es soll zugleich ein Übungsbuch für Sie sein, mit dem Sie sich auf ein konkretes AC vorbereiten können; ganz gleich, ob Sie sich für eine neue Stelle bewerben oder ob Sie in Ihrem Job eine neue Karriere beginnen und sich an einer unternehmensinternen Weiterbildung beteiligen wollen.

					
				

			

			Deswegen verzichten wir auch auf allzu viel Theorie und steigen mehr in die Praxis ein, zeigen Abläufe, stellen Übungen vor, decken Hintergründe auf, damit Sie sich konkret auf Ihr AC vorbereiten können. Natürlich können wir nicht auf alle Spezialitäten und Details der AC-Praxis eingehen; dazu sind die Personalberater und unternehmensinternen Personalfachleute zu erfinderisch und zu kreativ. Aber es haben sich Standards herausgebildet, und auf diese Standards werden wir eingehen und sie näher beschreiben.

			Eines sei gleich am Anfang klargestellt: Im Assessment-Center wird Verhalten beobachtet; dieses Verhalten eignet man sich über Jahre hinweg an mit seinen guten und schlechten Seiten. Wenn Sie sich daher erst kurz vor einem Assessment-Center entschieden haben, sich über den Inhalt und Ablauf zu informieren, dürfen Sie von unseren Empfehlungen zu den einzelnen Übungen keine Wunder erwarten. Wir können zwar Orientierungen, Tipps und Hinweise geben, aber trainieren müssen Sie und dafür brauchen Sie nun einmal etwas Zeit. Zeit für die Lektüre, Zeit für Gespräche mit Freunden und Bekannten, Zeit für das Durchspielen von einzelnen Übungen. Nehmen Sie sich diese Zeit, es lohnt sich nicht nur für Ihr Abschneiden im Assessment-Center. Sich und seine Wirkungen in verschiedenen Situationen kennen zu lernen ist ein gutes Training für viele Bereiche in Beruf und Familie.

			
				
			

			
			Was ist eigentlich ein »Assessment-Center«? 

			Das Wort »Assessment-Center« kommt aus dem Englischen oder besser gesagt aus dem Amerikanischen und heißt wörtlich übersetzt »Beurteilungs- oder Einschätzungs-Zentrum«.

			Beschrieben wird damit ein Ereignis oder eine Veranstaltung, bei der mehrere Bewerber durch mehrere Beobachter auf ihre Eignung für eine bestimmte Position hin getestet werden oder bei der festgestellt werden soll, welche Potenziale Mitarbeiter eines Unternehmens für ihre berufliche Entwicklung mitbringen.

			Die maximale Teilnehmerzahl an einem AC beträgt 12 Personen, die von 4 bis 6 Beobachtern und 1 bis 2 Moderatoren, meist Psychologen, begleitet werden.

			Die Beobachter verfolgen das Verhalten der Teilnehmer bei den verschiedenen Übungen und in den unterschiedlichsten Situationen; ihre Eindrücke und Einschätzungen halten sie dabei schriftlich fest. Dann werden die Einzelbeobachtungen zusammengetragen und – eventuell ergänzt durch spezielle Tests – zu einem Gesamtergebnis zusammengefügt, das so zur Grundlage für die Entscheidung wird, ob ein Bewerber eingestellt werden soll. Diese Entscheidung fällt nie ein einzelner Beobachter, sondern immer das ganze Gremium, das auch als »Beobachterkonferenz« bezeichnet wird.

			Kriterium für die Auswahl der Übungen sind die Anforderungen, die die jeweiligen Positionen an die Bewerber und späteren Mitarbeiter stellen; die Anforderungen bestimmen auch, worauf die Vertreter der Unternehmen bei den einzelnen Übungen achten. Doch dazu später mehr.

			
			Kennzeichen eines Assessment-Centers 

			
				• MehrfachbeurteilungUm subjektive Fehlbeurteilungen zu verringern, wird ein Kandidat von mehreren Beobachtern eingeschätzt.

				

				• Verhaltensorientierung Im AC werden vor allem Übungen eingesetzt, mit denen man das Arbeitsverhalten der Teilnehmer beurteilen kann.

				• Methodenvielfalt 
					Um Fehlerquellen zu vermeiden, werden mehrere Methoden (Bausteine) miteinander kombiniert.

				

				• AnforderungsbezogenheitBezugspunkt für die Beurteilung sind die Anforderungen einer Position oder Stelle.

				

			

			Assessment-Center haben eine lange Geschichte: Sie gehen zurück auf ein Auswahlverfahren für Offiziere, das schon im siebzehnten Jahrhundert eingesetzt worden sein soll. Die Militärs waren es dann wohl auch, die das Verfahren zu Beginn des letzten Jahrhunderts wieder entdeckt und so perfektioniert haben, dass es für Wirtschaftsunternehmen interessant wurde. Der Durchbruch gelang in den Sechzigerjahren; federführend waren dabei amerikanische Großkonzerne wie IBM. Diese brachten das AC dann auch nach Deutschland, wo sich 1977 mehrere große Unternehmen zu dem »Arbeitskreis Assessment-Center, Führungskräfte-Auswahl und -Entwicklung« zusammenschlossen und einen intensiven Gedanken- und Erfahrungsaustausch begannen.

			Heute gehört das AC zu den Standardauswahlverfahren vieler Großunternehmen. Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der Unternehmen, die zur Zeit ACs für die Bewerberauswahl oder Potenzialbestimmung bei Mitarbeitern im Hause anwenden. Bei diesen Unternehmen können Sie als Bewerber also mit großer Wahrscheinlichkeit damit rechnen, dass ein AC eingesetzt wird.

			Aber auch viele kleinere Unternehmen setzen heute ACs ein. In der Regel werden Sie darauf hingewiesen, wenn Sie zu einer Vorstellung in das Unternehmen eingeladen werden. Fehlt ein derartiger Hinweis und ist das »Vorstellungsgespräch« aber über mehr als einen Tag angesetzt, können Sie davon ausgehen, dass ein AC oder ein ähnliches Verfahren geplant ist. Sind Sie sich nicht sicher, rufen Sie in der Personalabteilung des Unternehmens an oder fragen Sie den Personalberater, der mit Ihnen Kontakt aufgenommen hat. Seriöse Unternehmen und Berater werden Sie nicht im Ungewissen lassen über das, was auf Sie zukommt.

			
			Formen des Assessment-Centers 

			
				• Auswahl-ACAuswahl von Bewerbern für eine bestimmte Stelle

				

				• Personal-Entwicklungs-Seminar (PES)Auswahl und Förderung von Nachwuchskräften aus dem Unternehmen

				

			

			
				
			

			
			Anwender von Assessment-Centern in Deutschland 

			
				AEG Hausgeräte GmbH, Nürnberg 
					
agiplan Aktiengesellschaft, Mühlheim 
					
Akademie Deutscher Genossenschaften ADG, Montabaur 
					
Hays Ascena AG, Mannheim 
					
Audi AG, Ingolstadt 
					
Bahlsen Snacks Deutschland, Neu-Isenburg 
					
Barclays Capital, Hamburg 
					
Barmer, Wuppertal 
					
Heinrich Bauer Verlag, Hamburg 
					
Bayer AG, Leverkusen 
					
Dr. Blumrath Finanzdienstleistungen AG, Köln 
					
Hugo Boss AG, Metzingen 
					
British American Tobacco (Germany) GmbH, Hamburg 
					
Hubert Burda Media, München 
					
Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, Berlin  
					
Cognis Deutschland GmbH, Düsseldorf 
					
Colgate-Palmolive GmbH, Hamburg 
					
Daimler-Chrysler Services (debis) AG, Berlin 
					
DePfa-Gruppe, Wiesbaden 
					
Deutsche Ärzteversicherung, Vermittlungs- und 
					
Finanzberatung AG, Köln 
					
Die Bahn, Berlin 
					
Deutsche Krankenversicherung AG, Köln 
					
Deutsche Lufthansa AG, Frankfurt am Main 
					
Deutsche Post AG, Bonn 
					
Deutsche Telekom, Bonn 
					
Deutsche Unilever GmbH, Hamburg 
					
DGZ DekaBank, Frankfurt am Main 
					
Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main 
					
EFFEM GmbH, Verden (Aller) 
					
Ferrero oHG mbH, Frankfurt am Main 
					
Fielmann AG, Hamburg 
					
Four Square, Verden (Aller) 
					
Gerling, Köln 
					
Hannover Rückversicherungs-Aktiengesellschaft, Hannover 
					
HeidelbergCement AG, Heidelberg 
					
Henkel KgaA, Düsseldorf 
					
Kienbaum Consultants International GmbH, 
					
Gummersbach 
					
Landesbank Baden-Württemberg LBBW, Stuttgart 
					
Mars GmbH, Viersen 
					
MP Management Consultants GmbH, Wiesbaden 
					
M.S.M Management Consulting GmbH, Wiesbaden 
					
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München 
					
Naspa-Nassauische Sparkasse, Wiesbaden 
					
Network Management Consulting Europe GmbH, 
					
Bad Homburg  
					
persona service Verwaltungs AG & Co. KG, Lüdenscheid 
					
Peters, Schönberger & Partner, München 
					
Peugeot Deutschland GmbH, Saarbrücken 
					
Philip Morris GmbH, München 
					
PricewaterhouseCoopers, Frankfurt am Main 
					
Quelle AG, Fürth 
					
Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH, 
					
Hamburg 
					
ROCHE Diagnostics GmbH, Mannheim 
					
Ruhrgas AG, Essen 
					
R+V Versicherung, Wiesbaden 
					
Sony Deutschland GmbH, Köln 
					
Tchibo Frisch-Röst-Kaffee GmbH, Hamburg 
					
Tenovis, Frankfurt am Main 
					
Thyssen Krupp Automotive AG, Bochum 
					
Varta AG, Hannover 
				
Westdeutsche Landesbank, Düsseldorf

			

			
				
			

			
			Wie arbeiten Sie mit diesem Buch? 

			Dieses Buch ist so aufgebaut, dass wir Sie zunächst bitten werden, sich ein wenig mit Ihrer zukünftigen Stelle zu beschäftigen und die Aufgaben und Anforderungen dieser Stelle zu erarbeiten (Kapitel »Lernen Sie sich selbst kennen!«). Dann sollen Sie sich hinsichtlich der Anforderungen der Stelle selbst einschätzen lernen.

			In den weiteren Kapiteln skizzieren wir den Aufbau und die Bausteine von ACn und Personal-Entwicklungs-Seminaren (PESen). Wir stellen jeden Baustein vor, geben Hinweise auf das, was die Beobachter beachten, und geben Tipps, an denen Sie sich bei der Vorbereitung orientieren können. Jedes Kapitel  enthält einen Übungsplan, mit dem Sie sich auf den Baustein vorbereiten können, also Übungen zu den Eröffnungssituationen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen usw. Am Schluss eines jeden Kapitels finden Sie einen Bogen zu Ihrer persönlichen Stärken-/Schwächenanalyse. Hier können Sie Ihre Selbsteinschätzung eintragen und notieren, was Sie tun wollen um Ihre Stärken auszubauen oder zu erhalten bzw. Ihre schwachen Seiten etwas aufzupolieren.

			Am Ende des Buches finden Sie dann noch einmal einen Übersichtsplan zu allen Stärken- und Schwächenprofilen, der zu Ihrem persönlichen Vorbereitungsplan werden sollte, und natürlich den Anhang mit den Lösungsvorschlägen zur Postkorbübung und weiterführender Literatur.

			 
				

			

			Wenn Sie das Buch durchgearbeitet haben, werden Sie feststellen, dass Sie mehr über sich und Ihre Wirkung auf andere erfahren haben. Das wird Sie sicherer machen, denn Sie verfügen nun über ein größeres Handlungsrepertoire. Und darauf kommt es an, wenn man im Beruf und im Leben Erfolg haben will. Wir hoffen, dass Sie sehen werden, dass der wichtigste Erfolgsfaktor beim AC Ihr Vertrauen in Ihre eigenen spezifischen Fähigkeiten ist und nicht Ihr schauspielerisches Talent. Jeder Mensch hat Stärken, die er in dieser Situation für sich nutzen kann.

			Nach der Lektüre des Buches dürfte wohl jedem klar sein, dass die Vorbereitung auf ein AC nicht im Schnellkurs erfolgen kann. Sie brauchen Zeit um zu üben, um nachzudenken und an Ihren Stärken und Schwächen zu arbeiten.

			Bei der Vorbereitung auf ein AC oder ein PES sind Sie auf andere Menschen angewiesen, mit denen Sie üben können, die Sie über die Wirkungen Ihres Verhaltens informieren usw. Nutzen Sie diese Chance und sprechen Sie Ihre Freunde, Familienmitglieder oder Arbeitskollegen an. So hat die Vorbereitungsphase noch einen positiven Nebeneffekt: Durch den offenen Gedankenaustausch über die Wirkungen des eigenen Verhaltens kommt man sich näher und kann manche Hürde im Zwischenmenschlichen überspringen.


			
		
			
				
			

			Ein Assessment-Center wie (k)ein anderes!

			So, da wären wir endlich. Dieser Stress auf den Autobahnen ist einfach unerträglich. Eine Stunde Stau bei Wuppertal. Gut, dass ich Pufferzeiten eingeplant habe. Bis zehn Uhr sollten wir uns im Schulungszentrum der Hartmann AG einchecken, zehn Uhr Beginn des Assessment-Centers. Den Stadtplan mit der Anfahrtsskizze müsste man auch einmal überarbeiten. Na ja, von einem zukünftigen Verkäufer sollte man schließlich erwarten, dass er sich auch in fremden Städten zurechtfindet.

			
			Das Zimmer ist ja ganz ordentlich, etwas spartanisch, na gut, die eine Nacht bekommen wir schon rum. Welche Voraussetzungen die anderen wohl mitbringen? Meine Schulabschlüsse sind ja ganz okay, und das Reden ist mir ja auch nie schwer gefallen. Aber die Sache mit der Bundeswehr?! Und das Studium war auch etwas lang. Na egal, die anderen kochen auch nur mit Wasser. Sitzt die Krawatte? Daran muss ich mich auch erst noch gewöhnen...

			Mal schaun, ob die anderen schon da sind. Die Mitbewerber, Konkurrenten, Mitstreiter, Rivalen, Kampfgenossen im Job-Ring – einer kommt durch. Du bist ganz schön einsam in diesen Minuten vor dem großen Kampf.

			
			In der Halle vor der Arena haben sie Kaffee und Plätzchen für uns aufgebaut. Ein Teil der anderen ist schon da, der Rest findet sich nach und nach ein. Hallo, man begrüßt sich, die Zimmer sind ganz okay, nicht? Eine nette junge Dame, wie sich später herausstellt Psychologin von Beruf, huscht von Bewerber zu Bewerber, fragt nach unseren Namen, stellt sich vor und bittet uns, die Namensschildchen anzuheften, die man für uns vorbereitet hat. So lernen wir Sie schneller kennen, sagt sie, das ist dann nicht so unpersönlich. Aufgefallen ist mir nur, dass sie bei der jungen Blonden mit dem forschen Auftreten etwas mehr gelächelt hat. Na ja, Genossinnen im Kampf um die Gleichberechtigung unter sich.

			Kurz vor zehn wird es dann etwas unruhig. Vier arrivierte Herren, elegant gekleidet und mit ausdrucksstarken Gesichtern, mischen sich unter das Volk in der Halle, jeder von ihnen gleicht einem Schicksalsgott. Sie begrüßen jeden von uns, freundlich und mit einem Lächeln auf den Lippen versuchen sie, uns die Scheu zu nehmen. Meine Hände sind etwas feucht, aber meine Stimme klar und deutlich.

			
			Die Psychologin tritt dann wieder in Aktion, fordert uns und die arrivierten Herren auf, in die Arena zu kommen, wo der Kampf gleich losgehen sollte. Sie sagt das natürlich freundlicher; überhaupt gibt sie sich alle Mühe, der Situation etwas von ihrem Schrecken zu nehmen. Der Raum, in den sie uns bittet, ist hell und angenehm. Wir sitzen alle auf etwas unbequemen Stühlen im Kreis, auch die arrivierten Herren und die Psychologin, kein Tisch als Schutz. Die Psychologin beginnt. Sie freut sich mit uns, dass wir heil und wohlbehalten im Schulungszentrum der Hartmann AG angekommen sind. Und natürlich dürfen wir stolz darüber sein, dass wir zu den Auserwählten gehören. Dann erklärt sie uns mithilfe einer Art Tafelersatz, eines Flipcharts, wie sich dieser große Notizblock auf einem noch größeren Ständer mit den weit abstehenden Standbeinen nennt, wie die beiden Tage ablaufen werden. Zuerst wird einer der arrivierten Herren, den sie als Verkaufsleiter ausweist, uns die Hartmann AG vorstellen, dann sind wir selbst dran mit der Vorstellung. Jeder muss einen Steckbrief von sich anfertigen.  Dann Pause. Danach die erste Übung, Mittagessen, wieder eine Übung, wieder Pause, noch’ne Übung, Abendessen mit gemütlichem Beisammensein, morgens um neun Uhr soll es weitergehen, Übung, Pause, Übung, Mittagessen, zum Abschluss dann nach einer längeren Pause die Rückmeldung, wie sie das nennt, bei der wir dann wohl erfahren, wer als Sieger aus den beiden Tagen hervorgegangen ist. Nach dieser Orientierung, mit der ich noch so wenig anzufangen weiß wie die Psychologin mit den staksigen Beinen des Flipcharts, an denen sie sich ständig verhakt, stellt uns die Dame die anderen Herren des Gremiums vor, das sie als Beobachterkonferenz tituliert. Alles erfahrene Herren aus dem Verkauf, für den wir ja als Verkäufer ausgesucht werden sollen. Dann noch ein paar persönliche Worte zu sich selbst. 33 Jahre ist sie, hätt’ ich nicht gedacht, verheiratet auch, die Liste der Hobbys und beruflichen Erfahrungen ist beeindruckend, dagegen wird sich mein Steckbrief eher kümmerlich ausnehmen.
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8.30 Reflexion des zweiten Tages
Offene Runde: Was war wichtig fir die Teilneh-
mer?

Klren von Fragen

9.00 Gruppendiskussion (siehe auch Seite 62):
Welches sind die sieben wichtigsten Fihrungs-
aufgaben?
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Bereiche
Produktion

Einkauf

Marketing

Verkauf

Personal

Aufgaben
Herstellung der Waschmittel ein-
schlieBlich Qualitétskontrolle
Beschaffung der Grundstoffe fir die
Produktion und der Verpackungsmate-
rialien

AuBere Gestaltung der Produkte
(PackungsgroBen, Art und Aussehen
der Verpackung), Werbung, Preisge-
staltung.

Absatz der Produkte an Handelsge-
sellschaften und GroBhandler
Personalbeschaffung, Personalver-
waltung, Weiterbildung
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Die wichtigsten Daten zu meiner Person:

Interessante biografische Details:
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Frage: Was interessiert Sie speziell an
dieser Branche, unserem Unternehmen,
dieser Stelle?

Stichworte:
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Meine Starken:

Das will ich tun, damit sie er-
halten bleiben bzw. damit ich
sie ausbave:

Meine Schwachen:

Das will ich tun, um sie
abzubauen:
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1045
130
1230
1330

abis30

Sie gehoren zu einem Team von Nachwuchs-
fuhrungskréften, das die Aufgabe hat, fur eine
Versffentlichung in der Hauszeitschrift eine
Checkliste mit den sieben wichtigsten Aufgaben
einer Filhrungskraft zu entwickeln

Erarbeiten Sie zundchst jeder fur sich eine Liste
mit den sieben wichtigsten Fihrungsaufgaben
und sammeln Sie schriftlich Argumente fi Ihr
Ranking.

Zeit: 20 Minuten (die Ausarbeitung wird einge-
sammelt)

Setzen Sie sich dann mit Ihren Kollegen zusarm-
men und entwickeln Sie die gemeinsame Liste
der sieben wichtigsten Fuhrungsaufgaben. Diese
Liste sollen Sie dann der Geschaftsleitung in
einer Sitzung vorstellen und die Auswahl und
Reihenfolge begrinden.

Zeit: 60 Minuten

Diskussionsrunde mit der Geschéiftsleitung
Auswertung der Gruppendiskussion
Mittagessen

Unbeobachtete Gruppenarbeit in zwei Gruppen:
Das war fir uns Teilnehmer wichtig. Das sind
unsere Wiinsche fir die Zukunft.

Parallel: Abschlusskonferenz der Beobachter
Rickmelderunde

Jeder Teilnehmer erhilt eine erste individuelle
Rickmeldung durch einen der Beobachter, Eine
vertiefte Riickmeldung mit der Ausarbeitung
eines Entwicklungsplans erfolgt dann unter
Einbeziehung des Vorgesetzten im Abstand von
maximal zehn Tagen nach der Veranstaltung.
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Prioritst A

Prioritat A

Prioritt C

Prioritat B

Dringlichkeit >
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15 Rechts- und
Steueranwalt:
Versicherung
gegen Kursver-
lust bei Aktien

Altemativ der Frau gegebenenfalls noch
eine zweite Brosche versprechent!

Wichtig. Fur € 800,- decken Sie Risiko
bis auf € 20000, (bzw. € 10000,~
[N 4] bei Teilverkauf) ab. Versicherung
abschlieBen. €800, abgeben. Bei
Zeitplanung (Nr. 13) berlicksichtigen.
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Meine Stiirken:

Das will ich tun, damit sie
erhalten bleiben bzw. damit
ich sie ausbaue:

Meine Schwachen:

Das will ich tun, um sie ab-
zubauen:
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11
111
112
113
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12
121
122
123
124

13
134
132
133
134

14
141
142
143

15
151
152
153
154

Urlaub (mit Wanderung)

Hotels reservieren

Hotel 0. aussuchen

Hotel M. aussuchen

Budget kalkulieren
anrufen/schriftliche Bestatigung

Ausriistung tberpriifen und erganzen
Infos auswerten

Bestand auflisten

mit Freunden abstimmen

fehlende Ausistung kaufen

Informationsmaterial besorgen
Hotels

Zugverbindung M. - 0.

Karten

Fihrer

Fahrzeug iiberprifen
Verschleifiteile checken
Verschleifteile tauschen
Tov

Proviant beschaffen
Bedarf abklaren
Platzbedarf

mit Freunden abstimmen
kaufen
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bis.
14.00

15.00
17.00

14.00
15.00

17.00
19.00

Anreise
Vorstellung des Unterehmens bzw.
derTeilnehmer

Gruppendiskussion

Fale aus der Verkaufspraxis/Prasentation
der Ergebnisse
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Holger Beitz
Andrea Loch

Assessment-
Center

Erfolgstipps und Ubungen
fir Bewerber

Mosaik
bei GOLDMANN
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selbstbewusst

tatkraftig, aktiv

temperamentvoll

anpassungsfahig

selbstbeherrscht

zuverlassig

aufgeschlossen

begeisterungsfahig

vielseitig

ehrgeizg

geltungsbediiftig

impulsiv

kontaktfreudig

einfhlend, sensibel

ausgeglichen

kompromissbereit

freundlich

ungeduldig

hilfsbereit

fahig, andere
2u beeinflussen

autoritér

warmherzig
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8.30
1330
1430
17.00

13.30
1430
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17.30

Untemehmensplans
Mittagspause
Riickmeldegesprache
Abschlussrunde
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Meine Starken: Das will ich tun, damit sie
erhalten bleiben bzw. damit ich
sie ausbaue:

Meine Schwichen:  Das willich tun, um sie
abzubauen:
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Frage: Was sind Ihre Schwiichen?
Stichworte:
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Gesprichserdffiung:

schafft eine angenehme Atmosphare
bietet Gegenilber Platz an
Sitzstellung zueinander o.k.

nennt das Ziel des Gesprachs
strukturiert das Gesprach

ja
ja
ja
i
ja

nein
nein
nein
nein
nein
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Meine Strken: Das willich tun, damit sie erhalten
bleiben bzw. damit ich sie aus-
baue:

Meine Schwiichen: Das willch tun, um sie abzubaver
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roduct-
mitinterationaler Ausrichtung
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Meine Starken:

Das willich tun, damit sie
erhalten bleiben bzw. damitich sie
ausbaue:

Meine Schwichen:

Das willich tun, um sie abzubauer






OEBPS/beit_9783641033590_oeb_023_tab.gif
1 Vertrauliche
Briefe

12 Direktor Mies:
Fehiverhalten
der Kinder

13 Zeitplanung

14 Martha

Mit Klaus heute Abend zu Hause kurz
sprechen.

Wichtig ist nur Information »Aus der
Barsenweltc. Aber nur Geriicht. Hangt
davon ab, wem man mehr vertraut:
den Briefen oder seiner Bank. Im
Zusammenhang mit Nr. 4 und Nr. 15 zu
sehen.

Wichtig. Es droht neben »Rausschmiss«
auch noch »offentliche Anklage« am
6.10. (Nr. 5). Kurz schreiben und um
Termin bitten. Keine Entschuldigung
schreiben, erst im Gespréich Sach-
verhalt Kiaren.

Sollte zum Schluss bearbeitet werden,
sonst fehit zum Beispiel Information
aus N 15.

Musterldsung siehe nichste Seite.

Wichtig. Termin mit Nachbarn bald
nachholen. Martha soll gleich einen
neuen Termin fir Montag, 4.10.,
20.00 Unr oder Dienstag vereinbaren.
Termin mit Lehrling sollen Frau und
Martha wahrnehmen. Frau soll Chef
anrufen und ihn fragen, ob er mit in
Opempremiere gehen will (s. Nr. 1).
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bis 17.00 Anreise
17.00 Begrifung durch die Moderatoren

Erliuterung der Ziele und des Ablaufs der Veran-
staltung
Klaren von inhaltlichen und organisatorischen
Fragen der Teilnehmer
Informationen zu der Aufgabe, fir die Nach-
wuchskrdfte gesucht werden
Vorstellen der Beobachter





OEBPS/beit_9783641033590_oeb_006_r1.gif
[Aorderungskterien|— Beobachtungsmeranale, | Selbstenschatzung zum Kiteriam|
dlegesehen und beurtell.

“werden Kdmen velzuwenlg ol

Lopttat ® hattan denvereinbarienZeen o5y

such gegen Widerstand - fes
aun BespitVerschwiegen
il

@ it sanstandig,ediche und
arechtschaient

@ haitauch i ischen
Stuationen zum Untrnehmen,
seinenVorgesetatenund
Hiberen

Verbingichieit

Teamnigket

‘@ redetnicntoun den hsen
Brin

® man konnsichaut seine e
Russagen verassen

natersprechen e

@ haiigemeinsame Ergerisse
s

@ st Meinungen und tdeen
Von nderen s undveroigt
S Ramen arZileezung

@ Set s nichtsur osten
Sndererdurch

@ ezt eine Wachtmitel e

@ hitandaren s
Schwerghaten

i Efolgserisnissemit
anderen

defolertspeiegeln

@ benerrcnt cas st
Zunoren

@ erken,wamn e nachgeben

@ erkenn ptencitie
nteessenskoaitonen






OEBPS/beit_9783641033590_oeb_007_tab.gif
Zum Gespreich selbst:
verliert sein Ziel nicht aus den Augen
monologisiert

stellt offene Fragen

stellt geschlossene Fragen

hort gut 2u

fasst Gesprichsergebnisse zusammen

Zum Umgang mit Konflikten:

gibt zu schnellnach

dréngt Gesprichspartner in die Ecke
sucht nach akzeptablen Losungen
setat sich auf Kosten des

anderen durch

zeigt Altemativen auf

ignoriert Bedenken des anderen
bemerkt Gefiihle des anderen

2Zur Sprache Kerersprache:
Kiar und versténdlich
gutartikuliert

abweisende Gestik

nervos

nein
nein
nein
nein
nein
nein

nein
nein
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Frage: Was war bisher Ihr grogter Erfolg/
Misserfolg?
stichworte:
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Das sind die finf Das ist mein Dann fange
wichtigsten Verénde- ersterSchritt: ich an:
rungsmdglichkeiten:
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Position:
Verkiufer

Filhrungstrainee
Abteilungsleiter

Rollenspielart:
Verkaufssituation
Mitarbeitergespréch
Mitarbeitergespréch
Verhandlungssituation
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Mein Strken-/Schwéchenprofil

Meine Starken: Das will ich tun, damit sie er-
halten bleiben bzw. damit ich
sie ausbave:

e Schwichen:

Das willich tun, um sie
abzubauen:
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Diese Testknacker habe ich durchgearbeitet:
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& Martha: Blanko- Teilweise wichtig. Statt Geld den

scheck und
€300~

9 Haus-und
Grund GmbH:
Mieterhthung

10 Sohn Klaus:
Brosche

Scheck mit € 300,~ ausfillen. Lieferan-
ten kannen noch ein paar Tage warten.
Blanko-Scheck nicht unterschreiben,
es sei denn, Sie kennen Martha viele
Jahre gut und Sie machen das hiufiger
50. Aber Diebstahl, Broschenkauf von
Kiaus (Nr. 10), leerer Scheck der Ehe-
frau an Gartner (Nr. ) raten eher zur
Vorsicht.

Wichtig wegen Termin. Gegen Brief,
Fristsetzung, Mieterhthung, Kiindi-
gungsandrohung schriftlich Einspruch
einlegen und um ein klérendes
Gespriich bitten. Konnte auch rein
juristisch nach dem Mieterschutzgesetz
als vailig gegenstandslos betrachtet
werden.

Im Augenblick unwichtig. Sobald wie
mdglich mit Sohn ein allgemeines
Klirendes Gesprach flhren (Probleme:
Geldumgang, Schulleiterbrief).

Da Mutter die Brosche schon hat, kann
man sie ihr schlecht wegnehmen. Der
Juwelier héitte an Klaus (15 J.) eigentlich
gar nicht verkaufen dirfen, es ist sein
Risiko gewesen. Deshalb kann er war-
ten bis néchste Woche.
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Hans Schnell Familienvater = Sie selbst

Ulla Schnell = Ihre Ehefrau
Klaus und Uschi Ihe Kinder (15 bzw. 14 Jahre alt)
Martha Ihre Haushalterin

Milla

Haushaltslehrling
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Kreditbank:
Aktiengesell-
schaft

Tochter Uschi:

Schulbe-
sprechung

Gatner

Amtsgerich
Schaffe

Wichtig, im Zusammenhang mit Nr. 11
und i 15.

Geringster Verlust durch Teilverkauf
von Aktien im Wert von

€ 20000, Brief an Bank.
Versicherung abschliefien Nr. 15.
Muss heute noch geklart werden
(zeitplanung Nr. 13).

Wichtig. Wird aktuell durch Nr. 12. Ter-
min wahrnehmen, in Kalender eintra-
gen. Aber unbedingt vorher mit Lehrer
und Direktor sprechen. Martha oder
Frau bitten, einen Termin am Dienstag,
5.10.,2u vereinbaren.

Unwichtig. Scheint alter Lieferant
2u sein, weif, was er machen soll. Am
5.10.5ind Sie ja wieder da. Nichts
tun.

Relativ unwichtig, da erst am s.10.
Selbst wenn man keinen Entschuldi-
gungsgrund vorbringen will, kann man
aber so kurzfristige Terminsetzung
ablehnen. Wenn man hingeht, nichts
weiter tun, aber Termin eintragen,
sonst kurzen Brief an Amtsgericht.
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Am Bahnhof
von  bis
Im Krankenhaus.
von  bis

Im Park

von  bis

Alle Anlaufstellen
erreicht

= Anzahl Minuten:

Jja

[ nein,esfehlen:

Anzahl Minuten:

Anzahl Minuten:
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830
11.00

1230
1330
15.30

11.00
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1330
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Rolienspiel »Kundengesprach«
Postkorb

Mittagspause

Interviews
Rilckmeldegespriche
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Chancen

Grenzen

@ Unabhingig vom Vorgesetzten
Ksnnen Mitarbeiter individuell
gefordert und entwickelt werden.

@ AC kann immer nur ein Baustein
bl der Beurteilung einer
Gesamtpersonlichkeit sein

@ Mitarbeiterpotenziale konnen
von einem objekiiven Gremium
gesichtet, entwickelt und ge.
fordert werden.

@ Nur mit Einstimmung des direk.
ten Vorgesetzten konnen verein-
barte Entwicklungs- und
Fordermanahmen sinnvoll
durchgefihrt werden.

@ Hitarbeiter bekommen eine st
kere Orientierungshilfe beziglich
der eigenen Karriereplanung;
sie erkennen cigene Strken und
Schwichen, erhalten Antwort auf
die Fragen »Wo stehe ich2e, »Wo
liegen meine Potenziale?c

@ Controlling durch die
Personalentwicklung ist nur
begrenzt moy
Hauptverantwortung liegt
nach wie vor beim direkten
Vorgesetzten.

@ AC dient als Motivationsschub.
Mitarbeiter haben das Gefihl,
dass sich jemand um ihre
Karriere kimmert und sie for-
dert

® Demotivationseffekte sind bei
Teilnehmern moglich, wenn de
ren Selbsteinschtzung be.
ziglich Stirken und Schwichen
Von der Fremdelnschitzung ab-
weicht,

(QuellesWintschaft & Weitebidung /97, Sete 59)
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Frage: Was sind Ihre personlichen Starken?
Stichworte:
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Abteilung B macht 60 000 Kopien
Kopierkosten bisher (€ 0,05):

Leasing alleine (€ 0,05):

Leasing zusammen mit A, bei gleichem

Preis pro Kopie (€ 0,03; ergibt fiir B
maximale Kostensenkung):

Leasing zusammen mit A, bei ungleichem
Preis pro Kopie (165000 3 € 0,03 = € 4950
missen bezahlt werden, B zahlt zum Beispiel
€ 0,04 pro Kopie, bleiben fir A € 2550):

€3000

€3000

€1800

€2400
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Person1
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Meine Stirken: Das willich tun, damit sie erhalten
bleiben bzw. damit ich sie ausbaue:

Meine Schwchen:  Das willich tun, um sie abzubauer
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Nr. Vorgang

1 Notiz Ehefrau
Ulla

2 Kalender

3 Prof. Soor:
Lammschutzver-
sammlung

2ubeachten

Wichtig ist Problem Milla. Fristlose
Kundigung einer Auszubildenden ohne
Nachweis des Diebstahls ist nicht
moglich. Der Sachverhalt muss erst
geklart werden. Darum selber mit Milla
sprechen. Termin vorschiagen, eintra-
gen. Terminkollision am 6.10. (NF. 14).

Dort iberschneiden sich noch einige
Termine im Verlaufe des Postkorbs.

Am Schluss mussten alle Termine ein-
getragen sein. Neuer Termin fur Nach-
barn, neuen Lehrling, Termine fur: Milla,
Gespriich Lehrer/Direktor, Schulkon-
ferenz, evtl. Chef-Besuch.

Obgleich nur Mieter und nicht Haus-
eigentimer, solite jemand hingehen.
Kann auch Ehefrau ibemehmen
(Delegation).
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Frage: Warum sollten wir gerade Sie fir die
Stelle auswihlen?
Stichworte:
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Magliche Themen aus dem Fachgebiet:
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Leasing zusammen mit B, bei ungleichem
Preis pro Kopie (165 000 Kopien

3€0,03 = € 4950 miissen bezahit werden,
B zahlt € 0,05 pro Kopie bzw. € 3000)
(insgesamt bleiben fiir A als maximale
Kostensenkung):

€950
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830

9.00
1230
13.30
18.00
19.00
2000

Reflexion des ersten Tages
Planspiel: Reiseuntemehmen France-Spezial
Mittagessen

Fortsetzung Planspiel

Auswertung Planspiel

Abendessen

Einzelinterviews (Fortsetzung) zu den bisherigen
beruflichen Stationen, zu den Zielen und zu den
Vorstellungen ber die Aufgabe, parallel ver-
schiedene Personlichkeitstests
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Teilnehmenvorstellung
Aufgabe: Meine bisherigen und zukiinftigen
Stationen im Beru. Malen Sie ein Bild, mit dem
Sie uns Ihre Erfahrungen und Wansche naher
bringen.

Abendessen

Einzelinterviews (ca. 9o Minuten) zu den bisheri-
gen beruflichen Stationen, zu den Zielen und zu
den Vorstellungen tber die Aufgabe, parallel ver-
schiedene Perstnlichkeitstests (siehe dazu Seite
149 bis 153)
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